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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Verpacken von flachen Gegenständen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ver-
packen von flachen, gestapelten Gegenständen 2, ins-
besondere von Briefhüllen, Verpackungsbeuteln und
dergleichen, wobei zunächst die aus einer Produktions-
maschine 1 kommenden flachen Gegenständen 2 ge-
stapelt und sodann in einer Verpackungsstation 6 zu-
mindest teilweise unter Verwendung von mindestens ei-
nem Verpackungszuschnitt 5 verpackt und daraufhin
weitertransportiert und aus der Verpackungsstation 6
ausgeschleust werden.

Der Kern der Erfindung besteht darin, daß die ge-
stapelten Gegenstände 2 und die Verpackungszu-
schnitte 5 zum Erreichen der Verpackungsstation 6 zu-
nächst aufeinanderzu sowie parallel versetzt zueinan-
der bewegt werden, daß der aus Gegenstände 2 beste-
hende Stapel 3 sodann zum Erreichen der Verpak-
kungsstation 6 quer zur ursprünglichen Transportrich-
tung 4 der Gegenstände 2 bewegt und in der Verpak-
kungsstation 6 in den Verpackungszuschnitt 5 abge-
setzt wird, daß der Stapel 3 sodann in zwei
Verarbeitungspositionen 7, 8 der Verpackungsstation 6
auf einen Verpackungszuschnitt 5 verpackt wird, wor-
aufhin er als Paket 10 quer zur ursprünglichen Trans-
portrichtung 4 der Gegenstände 2 aus der Verpak-
kungsstation 6 ausgeschleust wird und daß der jeweils
nächste Verpackungszuschnitt 5 über das die verpack-
ten Gegenstände 2 enthaltende Paket 10 bzw. über die
zweite Verarbeitungsposition 8 hinweg der ersten Ver-
arbeitungsposition 7 der Verpackungsstation 6 zuge-
führt wird.
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